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für den
wöchentlich3-mal : Dienstag », Donnerstags

SawStagS mit den wöchentlichen Frcibeilagen
viertes Sonntagsblatt ' und »De» Sandmann»

Wochenblatt' .

Kreis Usingen.
Druck und Verlag von

R. Wagner '» Buchdruckerei in Ufingen.
Schriftleitung : Richard Wagner.

Fernsprecher Rr. 21.

Bezugspreis : Durch die Post bezogen vierteljährlich^
1.50 Mk (außerdem 34 Pfennige Bestellgeld.) Im
Verlage für den Monat 45IPfg . — EinrückungSgebühr:
Anzeigen 30 Pfg ., Reklamen 40 Pfg . die Garmondzeile.
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Amtlllher Teil.
Ufingen, den 2. Dezember 1916.

!«Viehhändlern de, Kreise» »eile ich hierdurch
>ß Schlachttiere, die nicht bi» Sonntag früh
lirtauensmann de, Bnchhandelsoerbands an¬
find, an der Vsthsammelstelle zurückgewiesen

Der Königliche Landrat.
I V. :

Schön seid,  Kreissekretär.

Ufingen, den 28. November 1916.
Rohmaterialfielle de» Landwirtschaft«-

.um» teilt mit, daß stch die Beschaffung
indcgarn« ffit die nächste Ernte noch
jer gestalten wird, al» für die diesjährige,

einer Einfuhr weder von fertigem Garn,
Hanf oder Flach» gerechnet werden kann

jentliche Vorräte von diesen Artikeln nicht
O.Wlirhanden sind.
jIchr noch al« je zuvor muß daher mit dem
«Menen auf da« sparsamste gewirischufie»

" A' « Uederwiiidung der bestehenden Schwierig-
jede» mögliche Mittel herangezogen werden.

^ * ne Handhabe hierfür bietet stch in der Auf.
der gebrauchten Garnenden.rn.

ig ® it Verfügung de» Kriegiministerium« muß
istr

rt<

i(« gebrauchte» Bindegarn an die Bezug»
i»ng der deutschen Landwirte, Berlin W
»idamer Slr . 30, bezw. an deren Bevoll-
Jttn verkauft werden. Der Verkauf zur
»düng oder zur Veraibejtuna oder für irgend
anderen Zwecke, wie z. B. für Sackband

!li nicht zulässig.
möglichst große Mengen Garnenden auf

Wege zur Umspinnung gelangen zu
beabsichtigt die Bezugsvereinigungder

»l Landwirte eine Anzahl Sammelstellen zu
denen der Ankauf für ihre Rechnung

« werden soll.
Landwirte werden außer den Höchstpreisen
75, die 100 Kg. für Hartfasergarnenden
. 100, die 100 Kg. für Weichfasergarn'

ihrer ächsten Vollbahnstation Anspruch
I»de» Gewichtes der gelieferten Garnenden

barem Bindegarn au» altem oder neuem
.- nach  der Bezug,Vereinigungerhalten, bei
Ermäßigung ihre» jeweiligen Tagespreise»

I* für diese Menge.

-rch gebe ich bekannt, daß die gebrauchten
G# durch da» Krirgsministerium beschlag.
m und al» ihre Sammel- bezw. Auf'

die Landwirtschaftliche Zentral-Darlehn»-
. Deutschland, Filiale Frankfurta. M..
»aße 25. für unseren Bezirk bestimmt
•ft- Dieser ist auch di- Lieferung de»
-nt für die Ernte 1917 übertragen und
Mrj von dieser Stelle in erster Linie die
%n oder Einzellandwirte berücksichtigt

welche gebrauchte» Bindegarn abliefern.

Es starben den Heldentod
fürs Vaterland:

MM Philipp !, Usingen.
Heinrich Stemmet ), Usingen.
Kllbert Buhlmann, Anspach.
I)fttimcb k)öser , Anspach.
Hibrccbt Henrici, Anspach.
Joseph Ernst , Seelenberg.!
Otto Ultenbemer, Eschbach.
Otto Hof mann» Altweilnau.
Milkeim ^eger, Altweilnau.
friedHcb Bausch, Mauloff.
Cudwig Rolland, Cleeberg.
Otto Bltt ), Naunstadt,
fritf Krob, Wehrheim.
Rudolf Cow, Wehrheim.
Heinrich Stroh , Niederlauken.
Cobias Müller, Arnoldshain.
Jean Roos , Merzhausen.
Otto Humm, Oberems.
Milhelm Hedwig, Reichenbach.
Ernst Rlein, Wüstems.

Ehre ihrem Andenken!

Die Herren Bürgermeister werden um möglichst
weitgehende Bekanntmachungersucht.

Der Königliche Landrat.
Rr. L. 13170. v. Bezold.
An die Herren Bü rgermeister de« Kreise«._

Berlin, den 1. Dezember 1916.
Die kräftige Ernährung der Männer und

Frauen, die für Bewaffnung und Ausrüstung
unserer siegreichen Heere schwer arbeiten, ist zur
Stunde die vornehmste Sorge der Heimat. Die
Erhaltung der Kräfte, der Arbeit«freudigkeit und
der Leistungsfähigkeitder in der Kriegsindustrie
tätigen Arbeiterschaft entscheidet über Sieg, Leben
nnd Zukunft de» deutschen Reiche» und Volke«
nicht weniger al» Opfermut, Tapferkeit und Stand¬
haftigkeit der deutschen Krieger im Felde. Die
mit den Aufgaben der Ernährung im Kriege be¬
trauten Dienststellen sind unter Leitung de« Krieg«-
ernährung«amte« tatkräftig nnd dauernd bestrebt,
die kräftige Ernährung der Schwerarbeiter, sicher
zu stellen. Die Beamten und Behörden der

Staat» und Selbstverwaltung leisten dar Aeußerste,
um die für die Ernährung ergehenden Anordnungen
zur Durchführung zu bringen. Die deutschen
Landwirte sind in patriotischem Pflichibewußisein,
allen Schwierigkeiten zum Trotz benrebt, mit ihrer
Arbeit für die Volksernährung bereiizustellen, wa»
Acker und Stall irgend hergeben. Es geschieht viel.
Ader immer kann noch mehr geschehen. Der
Krieg kann von jedem da» Aeußerste, da« Letzte
fordern, die letzte Kraft, da» letzte Gut. Keine
Pflicht ist zu schwer, kein Opfer zu groß. Be-
quemlichkeit und Behagen gewinnen ein Recht erst
wieder nach dem Kriege. Da» gilt vor allem für
die Ernährung. E» ist durchaus nicht alles getan,
wenn jeder einzelne nur die Verordnungen aus-
führt. Freiwilliger Opfersinn hat auch hier noch
weiten Raum. Er muß in höherem Maße be¬
teiligt werden, als es bisher der Fall war. Den
Bchö den und jedem Einzelnen ersteht hier eine
große Aufgabe unv eine schöne Pflicht. Die Er¬
nährung der S hwerarbeiler und -arbeiterinnen
bietet die Gelegenheit, sie za betätigen.

Jeder D utsche kennt die Mahnung de»
Generalfeldmarschallsvon Hindenburg. E» gilt
sie zu befolgen.

Wa» ein jeder, insbesondere jeder Landwirt
an Nahrungsmitteln über die nach den Verord¬
nungen ablieferungspflichtigen Mengen hinaus ent¬
behren kann, namentlich Sp -ck und Schmalz,
Wurst u. dgl., für deren Abgabe die in dieser
Jahreszeit stallfindenden Hausschlachtungen die
gegebene Gelegenheit bieten, soll für die Arbeiter
der Kriegsindustrie gespendet werden. Soweit
nicht dereii» auf Grund der von mir ergangenen
telegraphischen Weisung seiten» der Herren Ober-
prästvenicn abweichende Anordnungen getroffen sind,
find im Verein mit den Landwülschafiskammern
an allen geeigneten Orlen Sammel- und Anmelde¬
stellen einzurichlen, die in den Landkreisen unter
Leitung und nach Anweisung der von den Land-
rätcn einzurichlenden Kreissammelstellcnzu wirken
haben. Die Kceissammelstellenwerden ihrerseits
die abgelieferten Vorräte zweckmäßig größeren
Sammelstellen für die Provinz, den Regierungs¬
bezirku. dgl. zuzuleiten haben. Ueber die Ver¬
wendung der Vorräte ist bereii» den Herren Over-
prästdenten(dem Herrn Regierungspräsidenten in
Sigmaringen) telegraphische Weisung zugegangen.

Da» in allen schweren Zeilen erprobte preußische
Pflichtgefühl wird, deffen bin ich sicher, alsbald
die« freiwillige Opferwerk zu höchstem Erfolg
führen. . . Jeder Ort, jeder Kreis wird feine
Ehre darein setzen, einen eisten Platz unter den
Sammlungen in der Monarchie zu erringen. Ich
werde dafür Sorge tragen, daß die nahmhasteften
Ergebniffe alsbald und laufend der Oeffentlichkeit
bekannt gemacht werden.

Der Minister de» Innern,
v. Loebell.

Usingen, den 4. Dezember 1916.
Vorstehenden Erlaß de« Herrn Minister» de»

Innern bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis.
Ich wende mich an die bewährte Hilfsbereit-

fchafl der Landwirte und der sonstigen Einwohner
de» Kreises mit der Bitte, durch eine geringe Ab-



gäbe von Schinken, Wurst usw. aus ihren Hau»-
schlachiungen gegen Bezahlung der Arbeiterschaft,
die für it ? Bewaffnung und Ausrüstung unserer
siegreichen Armeen schwer arbeiten muß, zu Hilfe
zu eilen. Eine kräftigere Ernährung der Schwer¬
arbeiter- und Arbeiterinnen ist ein zwingendes
Gebot der Stunde.

Die Herrn Bürgermeister wollen sich in ihren
Gemeinden der Sammlung tatkräftig annehmen
und die gelieferten Vorräte an die Kreisfettstelle
hier abliefern, von wo sie dann direkt an die in
Betrach' kommenden Stellen weitergesandt werden.

lleber das Ergebnis ist mir von den Herrn
Bürgermeistern jedesmal zum 1. und 15. eines
jeden Monats zu berichten.

Der Königliche Landrat.
I V. :

Nr. 13674. Schönfetd,  Kceissekreiär.

Bekanntmachung,
betreffend Kcankenoersihecunzvon Ausländern

während des Krieges.
Vom 3. November 1916.

Der BundeSrat hat auf Grund des 8 3 des
Gesitze«, betreffend die Ermächtigung des BundeSiais
zu wiriichastlichen Maßnahmen usw., vom4 August
1914 (ReichS-Gefetzdl. S . 337) folgende Verordnung
ertasten:

8 i
Diejenigen seit Beginn des gegenwärtigen Krieges

in Deutschlandb si.idlichen Angehörigen feindlicher
Staaten, welche als solche durch Anordnung deutscher
B-hörden in ihrer persönlichen Freiheit beschränkt
und deshalb als unfreie Personen nicht nach den
Vorschriften der Reichroeisicherungsordnungüber
die KrankenversicherungversicherungSpfl'chlig oder
versicherungsberechligl sind, werden diesen Vorschciften
unterstellt.

Für sie gelten auch das Gesetz, betreffend
Sicherung der Leistungsfähigkeit der Krankenkaffen.
vom 4. August 1914 (Rerchs-Gesetzbl. S . 327)
und § 3 der B-kannimachung, betreffend Kranken-
Versicherung und Wochenhrlfe wahtend deS Krieae«,
vom 38. Januar 1915 (Rerchsgefetzbl. S . 49).

8 2
Diese Voischrisl tritt am 30. November 1916

in K>asi.
Berlin, den 3. November 1916.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers
Dr. Helfferich

Usingen, den 1. Dezember 1916. .
Vorstehende Bekanntmachung gilt Nicht nur für

die russisch-polnischen Arbeiter, sondern für die
Angthöngen aller feindlichen Staaten, die schon
seit Kri gibeginn in Deutschland beschäftigt waren.

Die Herrn Bürgermeisterd-r G meinden. in
denen sich derarnge Arberler b finden, haben die
AnmUduna derselben zur Allgemeinen Ouskranken
kaffe hier sofort zu bewirken.

Der Vorsitzended.S Kgl. V r̂sicherungSamte»
v B ezold.

Bekanntmachung
betreff nd

Ankauf von Kälber » zu Schlachtzweeke« .
I

In Abänderung unserer Bekanntmachung vom
10 Juni 1916, Z ffer 1, betreffend Preise für
Kälber zu Schlachtzwecken, gebenw'r bekannt, daß
unsere Mitglieder beim Ankauf von Kälbern zu
Schlachizwecken vom 4 Dezember 1916 ab keine
höheren als nachstehende Preise ab Stall bewilligen
düisen.

Bis 50 kg Lebendgewicht 70 Mk für 50 kg
von 50- 70 „ „ 80 „ „ 50 „
und über 75 „ „ 90 „ „ 50 „

II.
Ueberschreitung der Preisgrenzen wird mit zeit¬

weiliger oder dauernder Entziehung der Ausweis»
karte geahndet.

III.
Die vorstehenden Pieste gelten für alle An«

taufe, die vom Montag, den 4 Dezemberd. Js.
ab bei den Viehhaller» getätigt werden, und kommen
ab Montag, den 11. Dezemberd Js ., auf der
Viedsammtlstelle ausschließlich zur Anwendung.

Frankfurt (Main), den 1. Dezember 1916.
Der Vorstand des ViehsandelSverbandS
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

AuSführungsbesttmmungen
zur Bundesratsvcrordnuug über Saat¬

kartoffel » vom 16 . November 1916.
l.

Kam nunalverbände sind die Land- und Stadt¬
kreise. Die den Kommunaloerbändenauferlegten
Verpflichtungen sind durch deren Vorstand zu er¬
füllen.

Die landwirtschaftlichen Berusrvcrlretungen,
durch deren Vermittlung Saalkartoffeln abg.setzt
werden dürfen, sind die Landwirtschaftskammern
(für die Hohenzollernfchen Lande die Zentralstelle
für Landwirtschaftund Gewerbe in Sigmaringen).
Die Landwirts lafiskammern haben die in ihrem
Bezirk aufzubringenden Saatkartoffcln im Ei ver¬
nehmen mit der Provinzialkartoffelstelle zu beschaffen.

3.
Die Kommunalverbände haben auf den Antrag

der Landwirtschaitskammer die Ausfuhr von Saat¬
kartoffeln aus ihrem Beziike zu gestatten. Sie
dürfen Kartoffeln, die durch Vermittluig der
Landwirtschaftskammer zu Saatzw cken beschafft
sind, nicht zu Spei «zwecken in Anspruch nehmen.

3.
Die Landwirtschaftrkammernhaben der Reichs-

karioffelstelle, den Provinzialkartoffelstellen und den
beteiligten Kommunaloerbänden auf alle die
Lieferung von Saatkartoffeln betreffenden Fragen
Auskunft zu geben.

4.
Die Kommunalverbände erhalten nach näherer

Bestimmung der Reichskartoffelstrllc Nachricht über
die au» anderen Kommunaloerbänden in ihren
Bezirk gelieferten Saatkartoffeln. Sie haben
darüber zu wachen, daß diese Kartoffeln zur Saat
verwendet werden. Hierbei sind die vo> der
Relchrkartoffelstelle und den Provinzialkarioffelftellen
ergehenden We sungen zu beachten.

Berlin, den 16 November 1916.
Der Minister für Landwirtschaft,

Domänen und Forsten.
Freiherr von Schorlemer.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
I . A : Lusensky

Der Minister de» Innern.
I . V. : DrewS.

MtMtlichn Seil.
Der Krieg.

WD6 Großes Hauptquartier,  4 . Dezbr.
(Amtlick).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Armee deS GeneralfeldmarschallsHerzog Albrecht

von Württemberg
Im Aoern» und Wyischaete-Bogen gingen im

Anschluß an Sprengungen englische Patrouillen
gegen unsere Stellungen vor. Einzelnen gelang
es, in den vordersten Graben zu kommen; sie
wurden im Handgemenge überwältigt oder zurück-
getruben.

Von den übrigen Armeen find besondere Er-
eigniffe nicht zu berichten.

Ocstlicher Kriegsschauplatz:
Front de» Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Nördlich des DrySwjaty-SeeS gingen nach

starker F uervorbereilung russische Kräfte gegen
unsere Linien vor; sie wurden verlustreich abge-
wiesen Ebenso scheiterte der Vorstoß feindlicher
Streifabterlungen an der Bystrzyca-Solotwinska.

Eigene Unternehmungenwestlich Tarnopol und
südlich Sianislau hatten Etfolg.

Front de» Generaloberst Erherzog Josef.
In den Waldkarpaihen hat gestern die An¬

griffstätigkeit der Russen nachgelaffen, nur zu leicht
zurückgewiesenen, schwächlichen Vorstößen rafften sie
sich an einigen Punkten noch auf. Gesteigerte»
Aiiilleriefeuer schin das Abflauen der Angriffe
verdecken zu sollen.

Stärker war der russische Druck noch an der
siebenbürgischen Ostfront. Am Trotosul Tale ge¬
lang es dem Feinde, kleine Fortschritte zu machen.
Deutsche und österreichisch-ungarische Truppen ent¬
rissen ihm eine jüngst verlorene Höhenstellnng wieder.

Heeresgruppe des Generalfelomarschall» von
Mackensen.

Der 3. D zember b.achte in der Schlacht am
Argesul die Entscheidung; sie ist gewonnen.

Die Operationen de» General» der Ins,, m
von Falkenhayn— Mitte November durch
siegreiche Schlacht von Targu-Jiu be.ionn« x,
und der auf da« Nordufer der Donau geganj,rt
deutschen, bulgarischen und ottomanischen§ „j-
sind von Erfolg gekrönt gewesen. ,j.

Die unter Führung de» General» der
fanterie Kosch kämpfende Donau-Armee von S,
her, die durch die westliche Walachei über Cr"
vordringende Armee des Generalleutnants ft,
die nach harten Kämpfen läng« de» Argesul
dem Gebirge herauitretende Gruppe der Ge, "
leutnant» Kraffl von Dellmenstngen und die I-
dem Befehl de« Generalleutnant» von Morgen■
Campulung vorbrcchenden deutschen und ijs®
Ungar. Truppen haben ihre Vereinigung zw ß
Donau und dem Gebirge vollzogen. im

-Der linke Flügel nahm gestern Targl lie-'
Die Truppen des Gencral-Leutnanis Krafftm
Dellmenfingen setzten gestern von Pitestj M
Siegeszug fort, schlugen die 1. rumänische3lO
vollständig und trieben ihre Reste über Ti"ß
die Arme der bewährten 41 Infanterie-Di ß
unter Führung de» Generalleutnant» Schund Ir
Knobelsdorf.

Auf dem linken Argrsul'Ufer, nordwestlu**1
westlich Bukarest, blieb der Kampf in ersolgr in.,(
Fortschreilen.

Südwestlich der Festung wurde der Ru d'
der nach ausgefundenea Befehlen die Absichtlen
die Donau Armee vereinzelt zu schlagen, wii
sein Nordflügel— die 1. Armee — stau! |i<jj
über den Neajlovu gegen den Argesul z
geworfen. Ni

Südlich von Bukarest waren starke rumi
russische Angriffe abzuwehren. Auch hier>
dem Feind eine schwere Niederlage bereitet. _

Kavallerie und Flieger gelangen Baho>
brechungen im Rücken de» rumänischen Heer« »

Die Haliung unserer Truppen in den
reichen Kämpfen war über alles Lob erhaben, rs
Marschleistungen gewaltig. Das reiche Laut Bei
die erbeuteten gefüllten Verpflegungsfahrzeug! p'
Gegner» erleichterten die Versorgung der Tr Bi

Die rumänische Armee hat die sch«
blutigen Verluste erlitten. fel

Zu den Tausenden von Gefangenen fl»1
vorhergehenden Tagen kamen gestern noch dos
Mann. -n

Die Beute an Feldgerät und Krieg»materi!
unübersehbar. Es fielen bei der Donau-Arm«» t
Geschütze, bei Titu 13 Lokomotiven mit« Tr
kollenven Material in unsere Hände. »oi

Die Operationen gehen planmäßig weiter; den
Kämpfe stehen bevor. »»

In der Dobrudscha keine größeren Kamp! »»i
lungen. ler

Mazedonische Front. i s
Ohne Einfluß auf die EntscheidungM

Schläge in Rumänien bleibt der Verlust«ne^
dem Ostufer der Eerna gelegenen Höhe, diel ^
von Den Serben genommen wurde und die ^
verbundene Verlegung eine» Teile» unserer do ^
Stellung. iur

Der Erste Generalquartiermellt,
17.

. . !"8"
(Amtlich)."

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprech!

Im Frühnebel stießen nach kurzer,
Artilleciewirkung englische»Abteilungen öm» ^e
Straße Albert—Warlencourt vor; sie wurde» s»
Feuer zurückgewiesen. , ‘

Bei Nachmittag sich beffecnder Si»t ^
der Geschützkampf an der ganzen Sommesrom >
und blieb auch währerd der Nacht lebhafter
der letzten Zeit. ,

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heerersront des Generalseldmarschall»Pri»i

ron Bayern. .. J l
Südlich der Bahn Tarnopol-Krarnem» ^

Augustowka vergeblich russische Ableilunge» ^
ein ihnen jüngst entrissene» Grabenstück»»'

HeereSsront de« Generaloberst Erzherzog3» ^
Während erneute Angriffe der Russen»̂ ? ^

nordöstlich von Dorna Watra, imPutna' . * ^ >i
und Uz-Tale ohne jeden Erfolg blttbeN' Wit,
deutsche und österreichisch-ungariche Tr»pi7
den Vortagen verlorene, sür un» wichuß

Ludendorff.
Große » Hauptquartier , 5- n

■ifn
«,



!t  J »K» mim Sturm zurückgenommen. Bei dies?«
'« durch;,ü sehr erbitterten Kämpfen blieben am
be.'ouue, Kebry(südlich des Tar aren-Passes) über
» grgiiij,i, Mann und fünf Maschinengewehre, am
ischeng Ka (nördlich de« Ojtolz.Tales) dreihundert-

i,jg Gefangene mit acht Maschinengewehren
als der„r Hand.
L00 ”®1 »resgrnppe des Generalfeldmarschalls
ants A von Mackensen.
mrni ij der Verfolgung den Widerstand feindlicher
der Kt, >iN brechend, hat die 9. Armee die Bahn
und die >—Ta.goviste—P >etrostta ostwärts üb--r-

^und̂R Donau-Armee folgte nach ihrem am unteren
^ gegen starke zahlenmäßige Ueberlegenheit

>en Siege, an dem insbesondere die 217.
> Tara ne-Dioision rühml chsten Anteil hatt>, dem
s Krafft tn  Femd bis an den Abschnitt, mit dem
^itestj ^gel kämpfend da über hinaus,
inisches Onflügeloie« in der Gegend der Donau-
üder Ti»S rumänisch-russische Angr ffe blutig ab.
terie-Di gestern gemeldete Gefangei-enzahl vom 3.
S ^mid erhöht sich auf zwölftausendfünshundert;

9. Armee sind noch zweitausend, bei der
dwestlii ürmee zweitausendiünshundert Mann, letztere
erfolgr«>erie- und 6 Artillerie-Regimentern ange-

^hinzugekommen.
der Dobrudscha keine größeren Kämpf¬
en.

Mazedonische Front.

der 9lui
Absicht
;en, wii
— ßani ijch der Cerna haben sich neue G-fechte
zcsvl z
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Sicht
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serbische Vorstöße bei Bahovo und Nonte
Uoglena-Front sind gescheitert.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendoiff.

in den
erhaben, «suche um Urlaub , Versetzunqen
che Land beim Kriegsministeriumodr beim Krieg-

persönlich gehen fortgesetzt Gesuche um
der Tri Versetzung, anderweitigeV rwendunq usw.

ie sch» Mnschafien ein. Für die Entscheidung
Mesuche ist nicht da« KciegSminsterium.

ie dem Betreffenden Vorgesetzte militärische
noch Wostelle zuständig. Zur Vermeidung von

tn empfihlt e« sich, die Gefache zunächst
zuständige Zioilbehörde auf ihre Not-

Hin begutachten zu lassen. Sodann sind
Truppenteil de« Manne» oder dem für
aort de» Antragsteller« zuständigen stell
ten Generalkommando einzureichen. Die
an da» Kriegsministeriumführt nur eine

, KampWng herbei.
ür Vorstand de « Nass . Gewerbe-

, t sür Nassau  scheint auf die vielfach
nig M »kteuen Wünsche de» Handwerk« wegen
lust«ne,g 0̂ gt  Einschränkung de« Fortbildung«

»icht « während de« Kriege« nicht viel zu
Zm Gegenteil er hat in seiner letzten
sogar beschlossen, die Ausdehnung der
»ng zum Besuche de» Fortbildungsschul-

auch auf gewerblich tätige Mädchen
>7. Jahre auSzudehnen„unter Anerkennung

5. Wzenden Bedürfnisse«, den schulentlassenen
nicht nur eine Berufsbildung für ihre

ie Tätigkeit, sondern auch für den Beruf
kau und Mutter zu geben". — Ob zu
ßnahme jetzt die richtige Zeit ist?
Frankfurt  a . M. starb nach kurzem
an Kepfrose der bekannte KreiSturnwart

>e. ein um di« deutsche Turnerei hochver.
H, der bekanntlich beim letzten deutschen

in Frankfurt Festturnwart war, den
,Hafter«W^Teil leitete und ferner bei der Einweihung

«lschlachidenkmal« in Leipzig 19l3 den
'»Eilbotenlauf au» allen deutschen Gauen

w iniÄ ^ nd leitete und dem damals hierbei vom
'*Jtw  rKnlich dessen Dank für diese herrliche
ne stieb' 1 Ostung ausgesprochen wurde.
"nugeo! ^ deutschen Verlustlisten  werden,
ii  vor- Berlin gemeldet wird, vom 7. Dezember

. A Form erscheinen, und zwar werden
r* g ^ der HeereSangchörigen durcĥ lle Trup-

liebes
dadurch in alphabetischer Reihenfolge
'«scheinen unter Angabe des Namen«,

»' „nB »' Geburtstage«, Geburtsortes und de«
mVerluste», aber unter Fortlassung de«
«>ler. Bei Anfragen au« dem Publikum

.

an da»Zentralnachweisbureau des Kriegsministeriam«
ist die Angabe de« Truppenteil« jedoch nach wie
vor erforderlich.

ö Grävenwiesbach , 3. Dez. Landsturm¬
mann Karl Schmidt  von hier, der an den
Kämpfen in Siebenbürgen teilnimmt, wurde mit
dem „Eisernen Kreu'z" ausgezeichnet.

— Höchst, 5. Dezbr. Zum Kreisarzt des
Kreise» Höchst anstelle des verstorbenen Geh. Me¬
dizinalrats Dr. Beinhauer wurde der Kgl. Krei«arzt
Dr. E. Windheuser in Daun (Reg.-Bez Trie )
ernannt. — Beim Rangieren kam im hiesigen
Eülerbahnhof gestern Abend der 18 jährige Hrlfs
arbeiter Wagner au« Sulzbach unter die Räber
und wurde auf d;r Stelle gerötet.

— Wiesbaden. 4 D-z. Gestern kletterte
in der Nttderwaldsiraße ein 3 Jahre alter Kind
unbemeiki auf einen Stuhl und von da auf die
Fensterbank, von der e» auf die Straße stürzte.
Dar Kind, dessen Vater im Felde steht, war auf
der Stelle tot.

—Schwanheim, 5. Dez. Gefalleu auf dem
Felde der Ehre ist bei den Kämpfe» an der
Somme der Lehrer August Saffran von hier, der
seit seiner ersten Anstellung in Schmitteni. T.
tätig war.

Vermischte Nachrichten.
WTB Berlin.  4 . Dezbr. Heute vormittag«

wurde in der katholischen St . Hedwigskirche ein
feierlicher Trauergoliesdienst anläßlich ves Hinscheiden
der Kaiser« Franz Josef abgehalien. Vor dem
Hochaltar war zwischen Kandelabern und Loibeer-
bäumen ein Katafalk errichtet. Trauerfahnen
schmückten die Kirche. Propst Kleincidam hielt
da« Hochamt. Der österreichisch-ungansche Bot¬
schafter Prinz Hohenlohe empfing die Tlauergemeinde.
An der Feier nahmen u. a. die Kronprinzessin,
der Reichskanzler und der Vizprästdent des Reichs-
tage» Dr. Dove teil.

-- Berlin,  5 . Dez. Am Sam«tag Abend
verkaufte ein OberkellnerH au« Charlottenburg
in einem Lokal in der Friedrichstraße an den Wirt
10 Pfund Butter für 70 Mark. Auf Anzeige
eine« Gastes wurde er festgenommen, al« er aus
dem Lokal kam. In einer großen Handtasche hatte
er noch ungefähr einen halben Zm'ner Butter und
mehrere Pfund Schinkenwurst. Butter und Wurst
wurden beschlagnahmt.

— Baden -Baden,  4 . Dez Großkaufmann
Hermann Sticken, Ehrenbürger der Siadi, übergab
der Großherzogin Luise anläßlich ih e» Geburts¬
tage« eine Million Mark für Kriegswohlfahrtszw-cke.

— Eschwege,  4 . Dez. Durch Schüler einer
höheren Lehranstalt in Sachsa im Südharz wurde
beim Lesen einer alten lateinischen Chronik fest-
gestellt, daß ein unterirdischer Gang die Ruinen
de» im Bauernkriege zerstörten Kloster« Walkenried
mit einer Kirche in Ellrich verbindet. Nach langem
Suchen wurde au» dem Kellergewölbe der au» dem
9. Jahrhundert stammenden Kirche in Ellrich der
Gang freigelegt. In einer Seitennische fand sich
eine geräumige Kammer vor, in der 7 noch ver¬
hältnismäßig gut erhaltene Särge standen. In
allen fanden sich völlig mumifizierte Leichen ehe¬
maliger Bewohner des Klosters Walk nried, an
ihrer Gewandung als solche erkennbar, vor. Die
Mumien waren unversehrt. Die Köpfe waren mit
schwarzen Kappen bedeckt. Auch die von einer
Schnur zusammengehaltenen Kutten hatten die
jahrhundertlangeRuhezeit gut überstanden.

— Merxheim (Nahe ), 4 Dezember. Ein
junger Mann wollte au» dem Zünder einer Hand-
granate einen Bleistifihalter anfertigen. Plötzlich
explodierte der Zünder und riß dem Unvorsichtigen
eine Hand ab. '

— Kristiania,  5 . Dezbr. (Priv.-Tel., der
Frkf. Ztg.) Seit 2. Dezember rasen orkanartige
Stürme über die Nordsee läng« der norwegischen
Küste, gleichzeitg herrscht Regen „nd Nebel. Im
Schiffsverkehr, namentlich nach England, ist Ver¬
wirrung eingetreten. Die letzte Englandpost ist
ausgedlieben; es ist unbestimmt, wann die nächste
Post zu erwarten ist. Vor Siavanger sind treibende
Minen beobachtet worden.

— Butter und Papier.  Einen Berliner
Butterhändler hat man jetzt beim Kragen genommen.
Je teurer die Butter wurde, desto dickere« Ein¬
wickelpapier verwendet er dazu. Wer jetzt seine
90 Gramm Butter holte, bekam5 Gramm Papier
mit, also eigentlich nur 85 Gramm Butter. Der
Mann verkaufte täglich mehrere Zentner Butter,
durch das dicke Papier machte er sich6 bis 8
Pfund Butter bei jedem Zentner in die Tasche
und verdiente so an jedem Zentner rund 20 Mark
mehrl Noch viele andere Händler sollen eS ebenso
machen.

WGn Markt in Wnglö^
Dienstag , 12 . Dezember:

Kram-, Rindvieh- ui
Schweinemarkt.

(Rivdoiehmarkt in der Neustadt)
#

Anzeigen.

vyiigWeiiie
für Meb-, Wirk- u. Strich-

waren
vorrätig in

R. Wagner’s Buchdruckerei.

Wagenverkauf.
Elegante Landauer , Mylords , Halbverdeck
mit abnehmbarem Bock, Breaks , Jagdwagen,
sowie Geschäftswage « aller Art, mit Federn
zirka 40 Stück, preiswürdig zu verkaufen.
Fiv Grauer , Wagenbauer, Butzbach.

Amtlicher

Plakat -Fahrplan
— Preis 1« Psg. —

KreisMatt-Drickerei Usingen.
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®ü£ Klcibna<ht$-flu$$tcllung
Besichtigung „ohne jeden Kaufzwang 66.

Wie alljährlich, habe ich dieses Jahr wieder recht
frühzeitig meine Weihnachts-Ausstellung eröffnet und lade
zu deren Besuch freundlichst ein.

Meine grosse Auswahl in den neuesten
Sachen muss jeden Besucher überzeugen, dass auch der
verwöhnteste Käufer hier zufrieden gestellt werden kann.

Die Preise sind, trotz der enormen Aufschläge in
verschiedenen Artikeln, äusserst niedrig gehalten, sodass
es auch dem weniger Bemittelten möglich ist, in dieser ^
schweren Zeit seinen Kindern eine Weihnachtsfreudezu
bereiten.

Die Einkäufe bitte ich im Interesse der Käufer
nicht so lange hinauszuschieben; ich bin bereit, gekaufte
Sachen bis vor Weihnachten verpackt zu verwehren.

Christbaumschmuck und Christbaum¬
lämpchen in grosser Auswahl.

Peter Bermbach, Usingen.

SHoes,praktisches Weihnachlsgescheok.
Die vom Vaterländischen Frauenverein zu Wiesbaden heraus¬

gegebene

Kriegspfanne
geziert mit dem Spruch

„Der deutschen Hausfrau Opfersinn
Gab Kupfer für das Eisen hin“

ist jetzt ausgestellt und zu kaufen das Stück zu 4 Mk . in der Papier¬
handlung Schmidt , Kreuzgasse . Die Pfanne dürfte ein geschmackvolles
und zugleich nützliches Ändenken an die schwere Zeit unseres Vater¬
landes sein . Ein Teil des Erlöses fließt dem Usinger Zweigverein vom
Roten Kreuz zu.

Für die Weihnachtsbesclierimg
H ule Nachmittag verschied nach

länaerem Liden unser lieber Vater,
Schwiegervater, Großvater und Onkel

Herr

Ml. M . Mn
im Alkr von 78 Jahren. waS wir
hieimi tiefbilrtibt«„zeigen

Die trauernden Hinterbliebenen.

Hrnoldshein » Olpe»
Karlsruhe, Preungesheim»
den 4 Dezember 1916.

Die Beeidigung findet statt:
Freitag,  den 8. Dezember,

nachmittags1 Uhr.

Braves ordentliches

SßF * Mädchen
juui 1. Januar gesucht

Frau Philipp !,
3) Gasthaus zur gotd Rose

der Pfleglinge des Hospiiultzu, d der Ärmen der
S >adt erbitten ml uns auch in diesem Jahre recht
herzlich und dringend Gaben der Liebê Sämtliche
Unterzeichne,en sind zur Empfangnahme gern bereit.

Ustngen, ben 26 November 1916.
Frau Landrai V. Bezold»
F,au Dekan Bohrts.
Frau Lehrer Kreppet.
Frau Dr. Löhe.
Frau Fr . Philippi 3t (Hospitalstr.)
Frau Sieuerinsp>klor Renfing.
Frau Kaufmann Reusch.
F au Pfarrer Schneider.

Z igaretten
direkt von der Fabrik
zu Originalpreisen

100 Zig . Kleinverk. 1,8 Pfg. 1.40
100 ii ,, i i, 2 »—
100 II 3 „ 2 .20
100 | | ,, 4,2 ,, 3.
100 I, „ 6,2 „ 4 .30

ohne jeden Zuschlagf. neue Steuer- und Zollerhöhung.
7inarran Prima  Qnalität en
z_iyar r t;ii 75._ bj„ 200— m.  p . Miu«.

G0HAus ES Zigarettenfabrik?;5:
COELN,  Ehrenstrasse 34.

Telefon A 9068.

Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.
Di.' Erhebung der Warenumsatzileuer

Stadibezirk Ufingen ist der Stadlkasie über,,
worden.

Ufinge«, den5. Dezember 1916.
Der Magistrat: Libman».

Weihnülhlssvl>rlrlljsk WH«
Samstag , de« 9. z

zember. abends8*/, Ubr
ginnend, findet die Verleilun»
Spareinlagen der hiesigen WitHH
nachissparkaffe statt.

Der Vorstan
We,
mb1

hAls paffende

Weihnachtsgeschenke^
t § empfehle:

Schwämme,
Zahnbürsten,

Frisierkämm!
3) Carl Heller.

Geschichte der
Stadt Usinai

2. l:

An
die

— gebunden 80 Pfg. —
erhältlich in sämtlichen hiesigen Bvchhatt

lunge« und in
R. Wagners Buchdruckerei'

Zigarren, Ziga
Grobschnitt-Tat
Feinschnitt-Tal
Zigarettei-Talal

empfiehlt Carl Heller*

Eigene

BHF “Hans-Schneiderei

H erspart
Stoff und Geld.
Deshalb sollte feein jung«*
Mädchen, welches Seg»b««S
jum Schneidern besitzt, ver¬
säumen, meinen6-wöcbeflt-liehen
Unterricht zur Erlern»*!

der Damenschueiderei
»u besueben. — Jeb erteU*
jederzeit nähere Hashoi,'*'

Elise Kötter
Dam enschn eiderei.

Kuh mit 2 . Kalb
zu vei kaufen *)  Karl Jung , Riedes

zu kaufen gesucht.
Ziege

Nähere» im flteiabl.‘®

Wer Brotgetreide verfüg
versündigt sich am Baterl»
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